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Hermann Rösch:  Informationsrecherche außerhalb der Bibliothekswelt? 15 / 45
Ausgangslage (3): Interaktivität/Soziale Netze
Kontroverse Bewertung:
Negativ: 
o Informationsbeschaffung erfolgt über Kanäle, die nicht 
qualitätsgeprüft sind. 
o Auch Aussagen, die in einer Gruppe geprüft und für wahr 
befunden werden, können falsch sein.
o In komplexen, arbeitsteiligen 
Gesellschaften sind die 
Aussagen von Experten
gefragt. 
Meinungen von Laien, die 
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Ausgangslage (3): Interaktivität/Soziale Netze
Kontroverse Bewertung:
Positiv:
o Quantität garantiert Qualität (Grundlage der demokratischen 
Gesellschaft).
o Swarm Intelligence ist das Validierungsprinzip des 21. Jh. wie
auch der demokra-
tischen Gesellschaft.
(vgl. Manuel Castells: Die Internet-
Galaxie. Wiesbaden 2005)
o Die Menge emanzipiert 
sich gegenüber dem 
Diktat von Experten.
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Ausgangslage (4): Konvergenz und Mobile Kommunikation
Kontroverse Bewertung: 
Negativ:
o Physische Vereinzelung durch technische Vernetzung
o Überforderung durch Menge der Angebote (Bewertung…)
o …
Positiv:
o Zugang zu Informationsressourcen zu jeder Zeit, 
von (fast) jedem Ort
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Forschungsstand (1)
Informationsrecherche außerhalb der Bibliothekswelt
=> hat es schon immer gegeben
o Direkter Kontakt 
(Gespräch, Konsultation, Konferenz…)
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Forschungsstand (2)
Informationsrecherche außerhalb der Bibliothekswelt
=> hat es schon immer gegeben (Forts.)
o Kommerzielle Konkurrenz 
(Gewerbliche Leihbüchereien, Videotheken, Hosts…)
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Forschungsstand (3)
Alleinstellungsmerkmale der Bibliothek waren (und sind) 
u.a.:
o Qualitätsgarantie (Sammlung, Bestand)
o Erschließung (Katalog, Browsing)
o Langzeitarchivierung
o Persönliche Beratung bei Suche und Auswahl  
(Auskunft…)
o Kostenloser Zugang 
o Neutralität: 
• keine kommerziellen Interessen
• in demokratischen Gesellschaften: 
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Forschungsstand (4)
Was ist jetzt anders?
Die Bibliothek hat neue Konkurrenz erhalten:
Gigantische Informationsmengen (Texte, Bilder, Töne, Filme) 
werden jenseits der Bibliotheken in digitaler Form
o kumuliert
o vorgehalten
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Forschungsstand (5)
Veränderungen
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Forschungsstand (7)
Suchverhalten 18-24 jähriger College-Studenten 
2010 (grün)
2005 (weiß)
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Forschungsstand (8)
Erfahrungen mit Suchmaschinen prägen 
o die Informationskultur
o die prinzipiellen Erwartungen der Nutzer bei   
Informationsrecherchen aller Art
Ein Biowissenschaftler beschrieb seine Suchstrategien so:
Step 1) Google it, and then hope we’re subscribed to the 
online version; if not 
Step 2) Surf the web for the author’s homepage and see if it 
is available for download 
Step 3) email the author and ask for PDF
(Researchers and Discovery Services. 2006, S. 38)
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Forschungsstand (9)
Das heißt im Einzelnen:
Die Erfahrungen mit Suchmaschinen werden zu allgemeinen 
Erwartungen:
o Auf (fast) alle Anfragen gibt es unmittelbare Antworten
(Geschwindigkeit)
o Die Suche führt ohne Umwege zu den gewünschten  
Dokumenten, Dateien, Zielinformationen
= D2D, Discovery to Delivery 
 Suchvorgänge liefern nicht nur Metadaten  
(Ergebnislisten) mit Adressen (Links, Signaturen),  
sondern führen mit wenigen Klicks zur gewünschten 
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Forschungsstand (10)
Das heißt im Einzelnen (Forts.):
Die Erfahrungen mit Suchmaschinen werden zu allgemeinen 
Erwartungen:
o Suchmaschinen sind 





o Suchmaschinen liefern immer (so wird unterstellt) 
verlässliche und vertrauenswürdige Informationen
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Forschungsstand (11)
Die Untersuchungen bestätigen übereinstimmend:
Nutzer von Suchmaschinen, vom Schüler bis zum  
Wissenschaftler, 
o wähnen sich in Informationssicherheit, weil sie ihren  
Computer beherrschen
o halten sich für informationskompetent (ohne es zu sein), 
weil sie über Suchmaschinen immer Ergebnisse erzielen 
Denn 
o sie wissen nicht, was sie nicht wissen.
o sie wissen nicht, was ihnen fehlt, wenn sie niemand darauf 
aufmerksam macht.
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Forschungsstand (12)
Die Untersuchungen belegen, dass die Mehrzahl der Nutzer
o Stichwortsuchen bevorzugt und glaubt, damit den  
gesamten Informationsraum des Web erfasst zu haben
o nicht weiß, dass sie mittels Suchmaschinen keineswegs im 
Internet sucht, sondern im Index der Suchmaschine
o den Unterschied nicht kennt zwischen Dokumenten, 
Datenbanken und Beständen, die über Bibliotheken 
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Forschungsstand (13)
Nicht selten ranken sich um das Internet (und auch um  
Suchmaschinen) aufgrund ihrer Leistungsstärke und der 
Vielzahl ihrer Funktionalitäten Informationsmythen. Z.B.
o „Das Internet vergisst nichts.“
o „Das Wissen der Welt ist 
über das Netz zugänglich.“







Hermann Rösch:  Informationsrecherche außerhalb der Bibliothekswelt? 32 / 45
Schlussfolgerungen (1)
Bibliothekarisch kontrollierte Informationsräume 
(eigene Bestände und Fremdbestände  
wie lizenzierte Datenbanken usw.) 
müssen auch über allgemeine Suchmaschinen erschlossen 
sein: 
o Katalogdaten / Katalogzugriff
o eigene Digitalisate (digitale Volltexte)
o Institutionelle/fachliche Repositorien (Dokumentserver)
o Kontaktdaten (Website, Homepage)
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Schlussfolgerungen (2)
Verhältnis der Bibliotheken zu Suchmaschinen usw.
 Google, Bing & Co nicht als Feind bekämpfen
(nicht: David gegen Goliath)
 Google, Bing & Co nicht aus der Bibliothekswelt 
ausschließen
(nicht: David ohne Goliath)
 aber auch nicht resigniert aufgeben und Nutzer 
standardmäßig in der Auskunft zunächst auf Google und 
Wikipedia verweisen  
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Schlussfolgerungen (3)
Verhältnis d. Bibliotheken zu Suchmaschinen usw. (Forts.)
Statt dessen:
 Kooperation suchen
(David macht sich Goliaths Stärke zu Nutze)
 strategische Allianzen schließen
 synergetische Effekte ermitteln und nutzen
 Internetauftritte optimieren 
 für optimales Ranking in den Ergeb-
nislisten sorgen (“Bibliothek+Ilmenau
+Katalog”) sollte in Ergebnisliste auf 
Seite 1 zum Suchformular der Stadt-
bibliothek führen
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Schlussfolgerungen (4)
Bibliothekskataloge
1. Bibliothekskataloge und –suchinstrumente müssen den   
Nutzerwartungen funktional und optisch entgegen-
kommen
o einfache Suche (Einfeldsuche als feldübergreifende 
Stichwortsuche/Volltextsuche)
o unscharfe und fehlertolerante Suche 
(“Meinten Sie vielleicht…”)
o erweiterte Suche (Mehrfeldsuche, kombinierte Suche, 
Indexsuche…) 
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Schlussfolgerungen (5)
Bibliothekskataloge
2. Bibliothekskataloge integrieren unter einer Oberfläche
Zugriff auf den lokalen Bestand (analog wie digital), 
lizenzierte Datenbanken und Dokumente sowie ausge-
wählte externe Ressourcen (Links zu geprüften 
Webquellen, kommerziellen Anbietern usw.)
o Fragmentierung in Teilkataloge sollte unter allen
Umständen vermieden werden
o Eine Oberfläche mit vertikaler Suche für heterogenen 
Suchraum (Katalog als Discoverysystem)
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Schlussfolgerungen (6)
Bibliothekskataloge
3. Bibliothekskataloge müssen in deutlich stärkerem Maße    
angereichert werden als bisher (D2D).
o So viele Volltexte/Objekte wie möglich sollten aus dem    
Katalog heraus aufgerufen werden können.
o Die Retrodigitalisierung sollte deutlich intensiviert, E-
Books und digitale Varianten zugekauft werden.
o In den Metadaten müssen digitale und gedruckte 
Variante beieinander verzeichnet sein (FRBR).
o Über Mashups müssen Titelcover, Inhaltsverzeichnisse, 
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Schlussfolgerungen (7)
Bibliothekskataloge
4. Bibliothekskataloge sollten weitere interaktive Features
anbieten (langfristige Erfahrungen sammeln und auswerten)
o Kommentarfunktion
o Recommenderfunktion (Empfehlungen, Bewertungen) 
o Clustering (Facettierte Suche, Drill-Down)
o RSS-Feeds, Alertingdienste… 
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Schlussfolgerungen (8)
Informationskompetenz
Bibliotheken müssen über Stärken und Schwächen von 
Google, Wikipedia usw. aufklären
o zielgruppenspezifische Vermittlung von Informations-
kompetenz ist wichtiger denn je
o Dämonisierung und Verklärung verhindern
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Schlussfolgerungen (9)
Alleinstellungsmerkmale erkennen, ausbauen und 
offensiv vermarkten






o können bislang syntaktisch suchen (Stichwortsuche)
o “Semantic Web” (z.B. Schlagwortsuche) ist in der 
Diskussion; Erfolg bleibt abzuwarten
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Schlussfolgerungen (10)
Alleinstellungsmerkmale erkennen, ausbauen und 
offensiv vermarkten (Forts.)
Suchmaschinen haben 
o die Bedeutung der pragmatischen Dimension erkannt
o aber bislang erfolglos versucht, entsprechende Dienste 
zu platzieren:
• Google Answers   (2006 eingestellt)
• Yahoo Clever (seit 2006 ohne nachhaltigen Erfolg)
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Schlussfolgerungen (12)
Alleinstellungsmerkmale erkennen, ausbauen und 
offensiv vermarkten (Forts.)
In der pragmatischen Dimension, d.h. der persönlichen 
Unterstützung, Beratung und Hilfe bei der Suche liegt ein 
wichtiges bibliothekarisches Alleinstellungsmerkmal der –
Zukunft:
 Auskunft (in der Bibliothek, online)
 Beratung („Information Consulting“)
 Personalisierte Informationsdienstleistungen   
(personalisierte Pushdienste: Alertingdienste, 
RSS-Feeds…)
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Schlussfolgerungen (12)
Alleinstellungsmerkmale erkennen, ausbauen und offensiv 
vermarkten (Forts.)
Jede einzelne Bibliothek muss sich bemühen, durch 
Bestandsaufbau und Dienstleistungen lokale und 
regionale  Alleinstellungsmerkmale zu entwickeln.
Unverzichtbar aber ist ein Branchenmarketing, das auch für 
die Institution Bibliothek und kooperative Angebote wirbt 
(Auskunftsverbund, Vermittlung von Informationskompetenz, 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Kontakt: hermann.roesch@fh-koeln.de
Es gibt viel zu tun.
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